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Gesetz- u«d Verordnungsblatt
für das

österreichisch - iffinfche MUenfanö,
bestehend aus den gefürsteten Grafschaften Görz und Gradišča, der Markgrafschaft Istrien 

und der reichsnnmittelbaren Stadt Triest mit ihrem Gebiete.

Jahrgang 1896.

XXX. Stück.

AuSgegrbcn und versendet  am 31. December  1896.

37.

Kundmachung des Finanzministeriums 
vom 17. November 1896,

bet r e f f end  das m i t  dem ist r i schen Landesausschusse behu f s  neuer  Rege ­
l u ng  des V e r h ä l t n i s s e s  des S t a a t e s  zum ist r i schen Gr  und en t l  astun g S * 

f onde geschlossene Ueber e i i i kommen.

DaS auf Grund des Gesetzes vom 4. September 1896 (N.-G .-B l. Nr. 167) zwischen 
dem k. k. Finanzministerium und dem Landesausschusse der Markgrafschaft Istrien abgeschlos­
sene Uebereinkommen wird in der Anlage kundgemacht.

Vilinski m. p.
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Übereinkommen,
geschlossen au f  G r u n d  d er v o r a n  gegangenen ver f ass n n g s mäß i gen  E r - 
mächt i gnn gen zwischen dem k. k. F i n a n z m  i n i s t e r i n m  namens  der  k. k. 
S t a a t s v e r w a l t u n g  e i ne r s e i t s  und dem Landesansschnsse der  M  ar kgr af -  
schaf t  J  st r i e n namens  der  L a n d e s v e r t r e t n n g  andersei t s ,  beh u f s  neuer  
Re ge l  n n g des V e r h ä l t »  isscs des S t a a t e s  zn m i  st r ischen G r u n d e n t -  
l  a stu n g s f ond e u n t e r  A b ä n d e r u n g  des Ucberein k o mme n s vom Jah r e  1875

(R.-G .-B l. Nr. 72 ex 1875).

§. 1.

Sämmtliche von den Schuldigkeiten der Verpflichteten (Besitzer der infolge der Grnndent- 
lastniig entlasteten Grimdstücke) dermalen noch aushaftenden Rückstände, welche an Capital, 
Renten, Zinsen, Verzugszinsen und Epccutionsgcbühren dem istnschen Grundentlastniigsfonde 
geschuldet werden, werden seitens der Landesvertretung als autonomer Verwaltung dieses 
Grundciitlastnngsfondes zur Gänze abgcschricben.

Der Landesansschuss übernimmt es, die für die hienach abgcschricbencn oder schon
früher in Abfall gekommenen derlei Schuldigkeiten in den öffentlichen Büchern noch haftenden 
Eintragungen alsbald von amtSwegcn zur Löschung zn bringen.

Hiezu wird sich der LandesanSschnss der Mitwirkung der k. k. Steuerämter und
nötigenfalls jener der k. k. Finanzprocuratur in Triest bedienen können.

§• 2.

Unter der Voraussetzung der Durchführung der im §. 1 vorgesehenen Abschreibung der 
Rückstände der Verpflichteten wird seitens des Staates von dem mit Ende 1893 noch 
anshastendcn Reste von 300 000 fl. österr. Währung der im Punkte 1 des Uebcrciukomniens 
vom Jahre 1875 (R .-G .-B l. Nr. 72 ex 1875) angeführten unverzinslichen StaatSvor- 
schussschi.ld von 416.000 fl. österr. Währung des istnschen GrnndentlastnngsfondcS ein
Theilbetrag von zweihnnderttansend Gulden (200.000 fl.) österr. Währung in Abschreibung 
gebracht.

Der hiernach noch verbleibende Rest von einhunderltansend Gulden (100.000 fl.) dieser 
unverzinslichen StaatSvorschnssschnld wird längstens binnen einem vom 1. Jänner 1896 an 
laufenden zehnjährigen Zeiträume abgetragen werden, und zwar in gleichen Jahresraten, deren 
jede längstens bis Ende des betreffenden Kalenderjahres an den Staatsschatz zu berichtigen 
sein wird.

§• 3-

B is zur Beendigung der Rückzahlung der gemäß §. 2 verbleibenden restlichen Staatö- 
vorschnseschnld verpflichtet sich das Land, auch über den Zeitpunkt des letzten FälligkeitS- 
termincs der Grundcutlastungsobligationen hinaus, Zuschläge zn den laudcSsüistlichen dnectcn 
Steuern in einem die Erfüllung der erwähnten Rückzahlungspflicht sichernden Ausmaße und 
zum Bchnfe dieser Rückzahlung fortzuerheben, sei es in Foun besonderer GrnndentlastuugS- 
zuschläge, sei cs inbegriffen in den allgemeinen Landesznschlägen.
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Eine gänzliche oder theilweise Abschreibung, Auflistung oder Rückerstattung der in dem 
ebcnvorhergehenden Absätze festgesetzten Zuschläge darf nur in demselben Verhältnisse eintreten, 
in welchem eine solche bezüglich der die Zuschlagsgrnndlage bildenden landeSfürstlichen Steuer 
von der k. k. Steuerbehörde zugestanden wird.

§• 4.

B is zur erfolgten Tilgung des im §. 2 angeführten Nestes von 100.000 fl. der 
unverzinslichen StaatSvorschnssschuld sind die Boranschläge und Rechnungsabschlüsse des 
istrischcn GrundentlastungSfondes, solange solche noch selbständig aufgestellt werden, wenn dies 
aber nicht mehr der Fall sein wird, die ans die Abtragung und Bedeckung der gedachten 
StaatSvorschnssschuld bezüglichen Theile der Voranschläge und Rechnungsabschlüsse des 
allgemeinen Landcsfondcs alljährlich vor ihrer Einbringung im Landtage rechtzeitig dem k. k. 
Finanzministerium mitzutheilcn.

§• 5.

Der übrige nicht in das gegenwärtige Uebereinkommen übernommene Inhalt (der 
Punkte 1 bis 5) des Uebcreinkommcns vom Jahre 1875 (R.-G.-Bl. Nr. 72 ex 1875) 
hat als nunmehr gegenstandslos außer Anwendung zu treten.

§. 6 .

Das gegenwärtige Uebereinkommen wird in zwei gleichlautenden ungestempelten, mit den 
Unterschriften des k. k. Finanzministers, dann des Landeshauptmannes und zweier anderer 
Mitglieder des LandeSauöschnsses versehenen Exemplaren anSgefertigt, deren eines bei dem k. k. 
Finanzministerium, das andere aber bei der Landeövertretung der Markgrafschaft Istrien 
aufzubewahren ist.

Wien, am 17. November 1896.

(L. S.) Der k. k. Finanzminister:
Vilinski m. P.

Parcnzo, am 24. September 1896.

(L. 8 ) Der Landeshauptmann:
M atth . Dr. Campitelli m. p,

Mitglied des LandesanSschnsseö:
Dr. Cleva m. p.

Mitglied des Landesanschnsscs:
Tomasi m. p.

E r r a t a  c o r r i g e .
ad X Y I I  Stuck, Gesetz vom 26. Mai 1896, gillig für die gefürstete Grafschaft Görz und Gradišča, 

betreffend den Schutz der Edclwcißpslanzcn (Gnaphalium Leontopodium).
Das obcitirte Datum hat richtig zu lauten: „24. M at IBM ".




